
 

                                                                                                                                         
 

 

 

Jahresbericht 2025 der Stiftung Schwyzer Festungswerke 
 

Geschätzte Stiftungsmitglieder, 

Geschätzter Freundeskreis 

 

Im vergangenen Jahr sind diverse Anlässe der Stiftung Schwyzer Festungswerke mit seinen fünf 

Werkgruppen auf reges Interesse gestossen. Es zeichnet sich je länger, je eindeutiger ab, dass reguläre 

Festungsführungen zwar gerne besucht werden, doch gerade spezielle Anlässe in den Werken einen 

wertvollen Beitrag zur Steigerung der Besucherfrequenzen bilden. Haben Sie bereits einmal Ihr 

kulinarisches Wissen mittels einem professionellen Tasting im Bereich von Gin, Whiskey oder Rum in 

einer Festung abgerundet? Wenn nein, wäre eine Teilnahme an einem solchen Anlass in der Festung 

Grynau bestens zu empfehlen. Sind Sie schon mal bei einer Festungsbesichtigung mit Ihren Kindern 

plötzlich in einer unvergesslichen „Märliwelt“ gestanden? Nein? Da würde sich der Besuch in unserem 

Artilleriewerk Spitz definitiv lohnen.  

 

Anstelle des traditionellen Freundeskreisausfluges zu einer der mit uns befreundeten musealen 

Festungsorganisationen hatte die Stiftung Schwyzer Festungswerke am 16. Oktober 2025 zu einem 

absolut spannenden Themenreferat in Einsiedeln geladen. Dieses Referatsthema war allen 

interessierten Zuhörer derart unbekannt, dass sich der Saal im Restaurant „Drei Könige“ mit Gästen 

von nah und fern füllte. Unser Stiftungsrat Dave Mynall referierte über das Thema der Störballone, 

welche in der Schweiz im zweiten Weltkrieg mit Ihren Schleppdrähten für Störungen bei unserer 

Versorgungsinfrastruktur sorgten. 

 

In den Werkgruppen wurden wiederum Konzepte für neue Ausstellungspläne erstellt, welche in naher 

Zeit die bisherigen Ausstellungen wertvoll ergänzen werden. Der geschätzte Leser dieses 

Jahresberichtes kann sicher den Zeilen entnehmen, dass sich ein Besuch in unseren Anlagen auf Grund 

der neuen Ausstellungen immer lohnt, auch wenn man eine Anlage bereits einmal gesehen hat. Die 

Stiftung Schwyzer Festungswerke steht finanziell solide da, ist aber, wie jeder Museumsbetrieb auf 

Eintrittsgelder und Spenden angewiesen. 

 

Ich möchte es an dieser Stelle nicht unterlassen, den zahlreichen freiwilligen Werkgruppenmitglieder 

herzlich für Ihre grossartige Arbeit zu danken. Die Werkgruppenmitglieder sind für den 

Anlagenunterhalt wie auch für die Führungen in ihren Anlagen zuständig. Die vielen positiven 

Rückmeldungen von unseren Besuchern sind der Verdienst jedes einzelnen der 

Werkgruppenmitglieder. Merci für Euren Einsatz. 

 



Ein Dankeschön auch an unsere Freundeskreismitglieder, Gönner und Sponsoren. Durch ihre 

finanzielle Unterstützung kann sich die Stiftung Schwyzer Festungswerke weiterentwickeln und durch 

ihre guten Botschaften in der Öffentlichkeit wiederum neue Besucher gewinnen. Allen Mitgliedern des 

Stiftungsrates sei auch von meiner Seite als Präsident ein herzlicher Dank ausgesprochen, denn die 

Zusammenarbeit an den Ratssitzungen ist stetig lösungsorientiert und zum Wohle der Stiftung und 

deren Zukunft. 

 

Mit dem Ablauf des Jahres 2025 neigt sich meine Tätigkeit als Stiftungsratspräsident dem Ende zu. In 

den vergangenen zehn Jahren durfte ich viele Festungsinteressierte kennenlernen, mit ihnen zu 

Themen diskutieren und anlässlich der Freundeskreisausflüge und Anlässe unvergessliche Erlebnisse 

mit nach Hause nehmen. Was ursprünglich von mir über einen Zeithorizont von fünf Jahren geplant 

war, wurde durch die für alle Museen schwierige COVID-Zeit und die anschliessend damit verbundene 

neue Ausrichtungsphase der Stiftung im 2021 auf nun zehn Jahre verlängert. Ich danke allen, welche 

mich auf diesem Weg als Stiftungsratspräsident in den vergangenen Jahren mit ihrem Einsatz begleitet 

und unterstützt haben und wünsche, dass auch der neue Stiftungsratspräsident, Max Helbling, 

dieselbe Unterstützung erfahren darf.  

 

Ich freue mich, nun als Freundeskreismitglied weiter für die Stiftung zu Sympathisieren und als 

Besucher unserer Museen den weiteren Fortschritt der Stiftung Schwyzer Festungswerke bei guten 

Gesprächen weiterverfolgen zu dürfen. Ich wünsche allen Lesern dieser Zeilen künftig viel Erfolg und 

beste Gesundheit sowie dem neuen Präsidenten viel Genugtuung in seinem interessanten Amt. 

 

 

Mit kameradschaftlichen Grüssen 

 

Stiftung Schwyzer Festungswerke 

 
Thomas Hänggi 

Präsident 


